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Trommelschlag õslentlich bekannt gemacht, niemand solle bei
schwerer Strale sich unterlangen, eine Rartoffelpllanze aul
Parmentiers Feldern anzurühren oder gar eine Rnolle davon
zu entwenden; diese kostbaren amerikanischen Gewächse
seien nur sür die Talel des Rönigs und für die vornehmsten
Herrschalten bestimmt, nicht lür gemeine Leute. Die Feld-
hüter erhielten Belehl, den ganzen Tag über an den Feldern
aut und ab zu gehen und schart achtzuhaben. In der Nacht
schliesen sie natürlich desto sesfer. Jetzt vwurden die Bauern
neugierig und neidisch. Vas der Rönig für sich allein haben
wollte, das mußte etwas besonders Feines und Leckeres sein;
darum gelüstete es auch sie danach.

In der Nacht schlich sich erst einer heimlich ans Rar-
tollelleld und spãhte nach dem Hüter, riß dann mit kühnem
Griffe einige Rartosfelsftõòcke heraus und eilte mit der kost-
baren Beute nach Hause. Von diesem ersuhr es ein zweiter
und dritter, und endlich versammelten sich bei nächtlicher
Weile die Bauern zu ganzen Scharen. Die einen bewaltneten
sich mit Mistgabeln und Hacken, andere mit Spaten und
Schauseln. Sie waren sogar aui einen KRamp mit den Feld-
hütern gesaßt. Die aber schnarchten ruhig in ihren Hütten.
Man nahm Rörbe und Säcke mit und hielt sörmliche Rartossel-
ernte bei Mondschein oder Laterne. Die Bauern schleppten
ihre Beute im Triumphe nach dem Dorse, und wenn be solcher
Gelegenheit der oder jener in den Graben stolperte, so machte
er eine Heldentat daraus. Dann wurden Rartosfeln gekocht,
und nun schmauste man, dem Rönige, Parmentier und den
Feldhütern zum Trotz, königliche Rartoffeln. Eine hin-
reichende Menge bewahrte man aut, um sie im nächsten Jahre
selbst pllanzen zu können. Das dürse ihnen doch, meinten
sie, kein Mensch verbieten; denn aut ihrem Felde könnten
sie bauen, was sie Lust hätten. Die Feldhüter berichteten
Parmentier des Morgens, wie übel es während der Nacht
seinen Rartosselleldern ergangen sei, und — der gute Mann
weinte vor Freuden. Von da an ward der Rartosfelbau im

Lande allgemein.


